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Berlin. Die crporte aus dent 
Konsuiarbezirie Berlin nach den Ber. 
Staaten siir das s. Quartal des Jah- 
res 1901 weisen eine Werthsziffer von 

IS, ?5.785, oder SOLMZJEJS mehr ais 
in ernselben Quirin-l des Voriahres, 
auf-Das Landgericht verurtheilte-den 
Verlagsbuchhandler Dewald zu sechs 
Monaten Gefängniß wegen Beschim- 
pfung der jiidischen Religionsgesells 
schast, begangen durch Verbreitung von 
Postiarten, aus denen die Schächtung 
des Konitzer Ghmnastaften Winter und 
der Böhmin Agnes hruza dargestellt 
war.—-Neniich starb der Schulrath 
Eulen der seit Jahrzehnten die könig- 
liche Turniehrerbildungs-Anstalt leitete 
und als Schriftsteller aus dem Gebiete 
des Turntvesens hervorgetreten ist- 

A l t k a r b e. Vor einiger Zeit ge- 
rieth der Lehrer Hühner hierselbst in 
den Berdachi, einen Einbruchsdiebstahi 
begangen zu haben; es wurde aber ein 
Anderer verhaftet, dessen Unschuld steh 
indeß herausstellte-. Nunmehr ist jener 
Lehrer iiltserfiihrt, eine Reihe von Ein- 
bruchsdiebstähien verübt zu haben. 

L a n d k- b e r a. Bei Deichsel wurde 
ein wissenschastiich werthvolles Götzen- 
biid ausgegraben Auch wurden ein 
Opferstein, mehrere große Sieiniami 
mern und andere vor-geschichtliche Ge- 
genstände gesunden. 

P r e n z l a u. Drei Steinschläger, 
Gebriider Schmidt aus Straf-huren die 
arn Bahnbau bei Hoihendors beschäf- 

tigt waren, nächtigien in einem Ziege- 
ie schuppen. An einem Abende entspann 
zstch unter ihnen ein Streit, in dessen 
Verlauf der jüngste von ihnen einen 
seiner Brüder mit einem Kniippel zu 

oden schlug und tödtete. Der Mörder 
und fein Bruder wurden verhaften 

Provinz Donners-. 
D u d e r st n d t. Bei einer Dochte- 

»paratur stürzte der Dachdeckermeifter 
Bester so unglücklich auf die Steinflies 
lpsen des Trottoir5, daß er sich den Kopf 

« erfchmetterte und auf der Stelle ver- schied- 
O s n a b r ii ck. Jn dem benach- 

barten Berienbriici wurde der Rendani 
der Spor- und Lommnnaliasse, Vallo, 
der auch Gemeindevorfteher und Stan- 
desbeamter war, verhaften Es wird 
ihm Unterschlagung von 80,000 bis 
40,000 Mark zur Last gelegt. 

Wilhelmshaven. Dahier 
wurde letzter Tage die neue Schiffs- 
tngenieur-Schule eröffnet. 

Provin- Vessmsvassaw 
K a s i e l. Die bisher nur noch 

; Wilhelmshöbe gehende, auf Mulang 
endigende eleltriiche Straßenbahn wird 
jetzt zum höchsten Punkte des Habichts- 
tvaldeg, dem 1952 Fuß über dem Mee- 
reöspiegel liegenden Oertules weiterge- 

» führt. 
F r a n i f u r t. Jn der Droguen- Eihanolunq von Glocke E Ischarnte er- 

eignete sich eine Benztnexplosion, welche 
in kurzer Zeit das ganze Haus in 

mnrnen feste. Jn Folge der Explo- 
ion wurden der Ausläufer der Firma, 

kanz Ehrrnann, und der Sohn des 
tiefträgers Feder, der zufällig bei 

»dem hause vorüberging, getödtet. Le- 
bensgeföhrlich verletzt wurde der Lehr- 

» sing Karl Einfchiitz· 
H a n a u. Jm Nachbororte Rückla- 

en wurde die neuerbaute evangelifche 
rche eingeweiht Die Getammtlosten 

Kirche« die in frühgothifchem Stile 
baut wurde, betrugen rund 100,000 
art. 

gohmxouorm 
" 

H e ch i n g e n. Hier starb Landen-« 
tichtgmth z. D. August Pöllrnann tm 
m -I.-s:-c.-- 
w. SLULIIIIIIJI b- 

Provim Floran 
St e t t i n. Der im Januar d. J. 

« nach Verübung größerer Wechselsäis 
; schungen aus Stettin durchgegangene 

Kaufmann Max Luctow wurde in 
England festgenommen und in das Ge- 
richtsgesängnisz zu Stettin überführt. 

A n k l a m. Jn Berlin sestgenom- 
men wurde der Schisssjunge Paul 
Greinert aus Torgeloiv, welcher dem 

Kapitän Schröder aus der Fiajüte sei- 
H nes Schooners »Emma« 10,()00 Mart 
,- Sestohlen hatte. Man sand bei dem 

urschen nur noch 60 Mart vor. 
- provinz Polen. 
. k· o s e n. Neben den hier geplanten 

? chullursen sollen auch vottsthilm- 
lche Kurse veranstaltet werden. 

SchneidemiihL Wegen eines 
Duellö wurden Assessor, jetziger Rechts- 

Fsmvait Bandlotv, der damals lebens- 

Fk öhtlich verletzt worden war, und 

s tiergutsbesitzer v. Hartmann aus 
städt zu je viermonatiger Festungss 

.— tdurch die Strastammer verurtheilt. 

, Provinz Osten-ruhten 
Ksni sberig Das Preisge- 

ticht iir Entw rse zur Umgestal- 
F W I Schloßteiches und seiner Unr- 

erkannte den er en Preis von 
art dem Archite ten Bitt hier- 

;:, M su. Der zweite Preis wurde 

; verth;ilt, vielmehr an seiner Statt 
vierte Preise vergeben. Dendritx 

« preis 1000 Mart) errungen Mira- 
nnd pppel in Friedenaube Ver- 

Ue beiden vierten Preise u je 750 
I Teil-net und Wolssen teiniBeri 
Mott- ricksEhaelottenbur 
e m e l. its ehen erregte unstet 

-ls seinste ung der bekannten 
t von Moll se Eulert 

« 

« Ä L 

Ist-tue- wiss-W. 
D a n s i g. Jn graßartiger Weise beging die heitere Schützwbriidetschat 

den Tag iåre Njiihrigen Bestehens. 
Der historisije Z. weg wurde vorn Pu- 
blikum ent««nsu: ch ausgenommen, 
und beim Fiktlrssi rs überreichte der 
Oberbürgermeister ten vom Kaiser 
verliehenen, itx Silber getriebenen 
Becher. 

K u l m. DI. n iters Regelung der 
Entwässerung i: ! e Fistlmer Niede- 

,rung soll jetzt vor c.: get-en. Der Ka- 
nal soll 5 Meter t: eis tot-den und das 
Stauwasser aus tm Eichwaldpolder 
zum Schöpfwert füix «n. Die ziemlich 
bedeutenden Erdarbei.«.u seiten noch in 
diesem Jahre ausgeführt werden. 

Yheinprovir s. s 

K ö l n. Jn Rheinland und Westw- 
len existiren vermuten über 300 polni- 

sche Vereine. 
I D ii s s c I d o : f. Der Eisenbahn- 
;schasfner Jiirgens richtete seinen 15jäh- 
; eigen Sohn aus Aerger, ·daß dieser 
seinen Geschäftseinlauf unrichtig be- 
Jsorgt hatte, durch übertnösziges Prü- 
geln derartig zu, daß der junge Mensch 
turz nachher an den Folgen der entfes- 

Elichen Mißhandlung starb. 
R o n s d o r s. Kürzlich wurde die 

vom ,,Vetein zur Errichtung von Lun- 
»genheilstätten im bergischen Lande« auf 
shiesiger Marlung mit einem Auswande 
; von 600,000 Mart erstellte Anstalt die- 
fser Art feierlich eingeweiht Der in- 
)mitten eines prächtigen Buchenwaldeg 
Egelegene Bau Vermag 130 Pfleglingen 
Ausnahme zu gewähren· 

S o l i n g e n. Der neue stiidtische 
Schlachthof wurde jüngst in vollem 
Umsange dem Verkehr übergeben. Er 
ist so eingerichtet, daß täglich 60 Stück 
Großvieh, 143 Stück Kleinvieh und 
235 Schweine geschlachtet werden tön- 
nen. Die Bautasten beliesen sich aus 
rund 800,009 Mart. 

provins gen-Ufern 
E i g i e b e n. Der verstorbene Ren- 

tier haubner vermochte der Stadt 12,- 
000 Mart fiir gemeinnützige Zwecke. 

H a l l e. Zur Verabreichung war- 
men Friihstiicts an arme Kinder der 
Volksschulen wurden fiir den kommen- 
den Winter 4500 Matt von der Stadt 
ausgeworfen. 

Weißenfeis. AlsdieEhefrau 
des Bäckertneisters Leh auf dem hiesigen 
Friedhofe am Grabe ihrer gerade ein 
Jahr vorher verstorbenen Tochter einen 
Kranz niederiegen wollte, wurde sie 
vom herzschlag getroffen und verschied 
nach wenigen Minuten. 

Pwvink schien-m 
G i v g a u. Zum Ersten Bürger- 

meister von Glogau wurde jüngst 
Stadtrath Dr. Soether aus Kiel ge- 
wählt. 

Hirschberg Vor Kurzem be- 
ging der Telegraphist Kirchschläger das 
Jubiläurn einer durch nichts unter- 
brochenen 25jährigen Amtsthätigieit 
auf der Schneetoppe. Zahtreiche Win- 
tertouristen und Freunde des Jubiiars 
betheiligten sich an der Feier. Auch 
Berliner hatten sich zu dem Zweck nach 
der Schneetoppe begeben. 

S a g a n. Zehn Wiiddiebe griffen 
im Saganer Forst ven Försier Kersch 
an. Derselbe schoß zwei der Angreifer 
nieder und verwundete drei, worauf 
die anderen flohen. Förster Kersch war 

leicht verwundet. 
Provinz Muswigssomkiw 

K i e l. Jüngsthin tenterte ini 
Kriegsheeer ein egelboot mit sechs 
Personen, von denen der Bootsfiihrer 
Brenster ertrani, während die übrigen 
gerettet wurden. 

P l ö n. Jn dem Dorfe Selent ist 
das Anwesen des Hufners Paustian 
niedergebrannt; ein Knecht sowie die 
gesaknrnte Ernte und alles Vieh fielen 
der Feuersbrunst zurn Opfer; dem Be- 
sitzer wurden beide Beine verbrannt. 
Auch ein Baarbetrag von 8000 Mari, 
der einer zu Besuch aus Transvaai ein- 
getroffenen Nichte Paustians gehörte, 

list verbrannt. 

pro-rin- Zoolka 
H a g e n. Jn der eine halbe Stunde 

von hier gelegenen Qrtschaft Boelers 
haide wurden seit etwa fünf Monaten 
vom Ziegeleibesttzer Schaft Bohrungen 
nach Steintohlen vorgenommen. Diese 
Versuche sind jetzt endlich von Erfolg 
geirönt worden; letzthin wurde in einer 
Tiefe von 215 Metern ein Steintohlen- 
lager vorgefunden. 

S ch w e r t e· Der Generaldireitor 
der Brackweder Eisenwerie in Schwerte, 
Vogt, hat sich bedeutender Unterschlas 
gungen schuldig gemacht. Er wurde in 
Untersuchungshaft genommen. 

Fachscer. 
D r e s d e n. Tie dermalige un- 

günstige ioirihschaftliche Lage deö Lan- 
es wird unter Andere-n durch den 

Stand der Spartafsen in Sachsen illu- 
strirt. Bei den 283 sächsischen Spar- 
tassen wurden im vergangenen Jahre 

insgesammt 178,154,000 Mart einge- 
a t und 190,722,000 Mart Spareini 
agen zurückgezogen Die Einzahlun- 

gen blieben gegen das Vorfahr um 5,- 
ZUPOO Mart zurück, während die 
Rückzahlungen urn 11,291,000 Mart 
stiegen-In den städtischen Kanzleien 
herrscht seh-eine ungemein reiche Thä- 
tigkeit, denn es wird dort gegenwärtig 
die im nächsten Jahre bevorstehende 
Einverleibung von nicht weniger als 12 
Landgetneinden vorbereitet.-— n der 
Nähe der daidemiihle wurde j« ngsthin 
ein Denkmal des verstorbenen berühm- 
ten Thier- und Jagdmaleri Guido 

U cannner enthüllt. 

——.I 

L e i « t Der versterbene Ban- 
tter Plnut Tinte rließ der Stadtgei 
minde drei Vermächtnisfe irn Ge- s 
sammtbetrage rrm 900,000 Mart zu 
wohlthätigen Æweserr. 

Lugan. Im hiesigen Kaiserin 
AugustoiSchochte wurde der 42 Jahre 
alte Schachtzimmerling Lämmel von 
einem herabtomcnenden Förder eriist 
getrofsen und ihm dabei der Kop vorn 

Rumpfe getrennt. 
L n n z e n a n. Die Arbeiterin Mar- 

th Hermis«oif wurde in der Vogel- 
’f».;en Fabrik vcn Krömpfen befallen. 
Dabei schlug sie so heftig gegen eine 
Thür, daß sie einen Schödelbruch da- 
vontrug und bald darauf starb. 

N e u m a r i. In Fortsetzung eines 
Wirthshansstreites wurde in Schön- 
bach der Hanssirer Anton Bleni nnscmft 
an die Luft befördert Er erlitt dabei 
eine schwere Gehitnerschiitternng wel- 
cher er erlog. 

O l b e r n h a u. Izu Halle-seh 
feierte das Tiekel sche Ehepaur Las set- 
tene Fest der dinmantenen Hochzeit. 

Z i t t a n. Das 500jährige Jn- 
nung5-Jnl)i!iinm beging die hiesige 
Freie Bärterinnung. 

Idüringifckje Zinken- 
Ll lt e n b u r g. Vom Tode des Er- 

iriniens rkttike der elfjährige Schul- 
tnabe Beer ein k-.-:7ij;·;briges Rind, wel- 
ches beim Spielcn in einen Teich ne- 
fallen war. Tcr ttcine Lebensreixcsr 
sprang dem Kinlis Karl-« während dessen 
Geschwister schreiend Tkivoniiesern 

G e r a. Der seit längerer Zcit 
kmnte und de:’ xkb ortdcisxåxxse Schni- 
fer Vley versucht «- -.:«.: I Eifersucht seine 
ijrqu und dann j ch. el! st zu erschießen 
Die Frau nn. irsse von der Kugel nicht 
getroffen, de Menn Aber durch einen 
Schuß m den Ist-kund todtlich verletzt. 

G o t b n. Hist fand der allgemeine 
deutsche Jnmxngcss und Handwerker-rein 
in Anwesenheit von 400 Theilnehmern 
aus ganz Deutschland statt. Das 
preußische Hungelsministetium uns-s 

das Ministerium von Sachsen-Lohnes- 
Gotba waren durch einene Delenirte 
vertreten. 

G r e i z. Dersljährige Arbeiter 
Strobel ließ sich trotz aller Warnung-en 
seiner Angehörigen nicht abhalten, die 
rothen Becken vcn den Vogelbeerbäus 
men seines Gartens abzunehmen, um 

sie als Vogelsutter zu verwenden. 
Strobel stürzte von der Leiter und er- 

lag seinen Verletzungen 

Freie getödte. 
H a m b u r g. Dahier beging der 

ehemalige tttiitmeister v. Grtimbtom, 
welcher seinerzeit in Leipzig im aktiven 
Dienst war, Selbstmord Er bestieg 
ein Bahntoupk, verschluclte eine Dosis 
Gift und jagte sich dann mit dem Re- 
volver eine Angel durch den Kopf. 
Grumbtow hatte eine Unterschlagung 
zum Nachtheile des Kaufmanns Wem- 
thal verübt und wollte sich den Folgen 
seiner That entziehen-Johann Chri- 
stian Albert Meinel, Prediger der ev::n- 

gelisch-lutherischen ionsgetneinde, ist 
im Alter von 80 ahren gestorben, 
nachdem er naher ein halbes Jahr- 
hundert seinem Amte vorgestonden. 

K u x h a v e n. Die Rettungsstation 
Kuxhaven der deutschen Gesellschaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger meldete, 
daß sie von dem aus Scharhörnriss ge- 
strandeten holländischen Schooner »He- 
lene" sieben Personen durch das Ret- 
tungsboot des zweiten Elbleuchtschisfes 
gerettet habe. 

B r e m e n. Die Bremer Gesellschaft 
fiir die Rettung Schiffbrüchiger verlieh 
dem Kapitän des Norddeutschen Llohds 
dacnpsers ,,itaiser Wilhelm der Gros-,e,« 
Engelbert, fiir seine bei dem großen 
Bronde in Hoboten bewiesene Energie 
und Umsicht ihre große goldene Me- 
daille mit Diplom. 

L il b e cl. Die Bürgerschaft bewil- 
ligie die vom Senat beantragten 259,- 
000 Mart zum Neubau des Seminar- 
aebäudes nebst list-ungesehnle.—--—liineisi 
Schiller der v. lstroszheinfschen Real- 
schule, Ltto Tsettmann, welcher mit 
ei ener Leben-- cis-Ihr ein zelzniahrigeö ädchen vom Ende des Ertrtntens ge 
reitet hatte, warh vom Senat die sil- 
berne Medaille siit Rettung aus tiies 
saht verliehen. 

Økdcitsilltg. 
Delmenhcri:. Ter Neubau bei 

hiesigen tathclistiien Siirckle tottrre dem 
Bauunternehmet VwrcnkxnnBreirien 
für die Summe Don 1·.I-«-,««·) Mart 
übertragen- 

Xerälenbnrh 
F r i e d l a n d. Zum ersten Male 

nahm in «.5.lteikl-::«:trg eine Talnc am 

Alsiturien!en-:!"«:1:icneint-XI Gmnnasiismz 
Theil, nämlich Fräulein Weitenme 
die Tochter les vFreisctiulzengcMistpr 
sißers W. v. Lisaliotv bei Mir-Iw, 
welche jüngst am hiesigen Gmnnasium 
besagtes Gram-en bestand. Fräulein 
Weitsmann tvill Medizin studiren. 

Yeauultsweig. Anhalt. 
Braunschtveig. Beil-erson- 

settionssirma O. L. Weihe wurden 
große Waarendicbstähle entdeckt, die aus 
16 ahte zurückdatiren. Der Inhaber 
der s ietna schäyt den Gesammtschaden 
aus 200,«)00 Mart. Die Diebsbande, 
die aus früheren und jetzigen Angestell- 
ten der Firma besteht, wurde ermittelt 
und ist zum Theil geständig. Die Sache 
laen durch eine im Geschäfte angestellte 
Mantelnäherin heraus, welche selbst 
vom Tage ihres Eintrittes an fortge- 

seft gestohlen hatte. Unter den hehlern 
be inven sich pensionirte Beamte, klei- 
nere Rentins n. f. to. 
—— 

«.-—«—- Sok- 

S eesen. Unlängst fand an der 

gefigen Jocobson-Schule (berechtigte 
ealschule) unter dern Vorsitz des Gyrns 

nasialdtrettors Professor Dr. Brandes 
Jus Wolfenbiittel als herzoglichem Re- 
ierungstommissärs die Reifeprilsung statt. Sechs Schüler der ersten Klasse 

bestanden dieselbe rntt Erfolg. 
D e f f a u. Oberst Frankenbergs 

Proschlitz, Rommandeur des anhalti- 
schen Jnfanterie-Regiments Nr. 93, ist 
im Manikvergelände in Thüringen« 
plötzlich gest-Ottern 

presse-schienen Besser-. 
D ar m st a d t. Unter allen deut- 

schcn Buntrsstaaten weist das Groß- 
herzogthum Hessen die verhältnismäßig 
größte Stndemenzahl auf. Von den 
32,952 reutfchen Studirenden, die im 
verflossenen «".-Inmxnersernester dte deut- 
schen 17nirerfitäten besuchten, waren 
III-; H-:-"len. Auf je 100,000 Einwoh- 
ner kommen hier 81 Studenten, wäh- 
rend Preußen 56, Bayern 62, Würt- 
tentkera GU, Sachsen 68, Baden 65 
zählt und die Durchschnittszahl für das 
Reich III cis-trägt Von den 994 bessr- 
schen Stucenlen waren 572 in Gießen 
und 422 auf aufzerhessrschen Universi- 
täten imma::«itnlirt. 

A l z e y. In Bornheim stürzten der 
Landlvirtlr Karl Flöhler Und sein Tage- 
löhner Wi;-,:.Iann beim Reinigen des 
Pfuhlbrunnens in denselben und er- 
trauten- 

B u tz b a ch. Der Krirninalpolizei 
gelang ehren Tbäter,lvelcher die Bahn- 
sendunarn zwischen Frantfurt a. M. 
nnd Knssel beraubte, zu ermitteln. Es 
ist tsies ein til-jähriger Streckenarbeiter 
aus Butzbact). Bei einer Haussuchung 
fand man Male-- und Silberwaaren, 
Kleidungsstiicte u. f. w. Der Schuldige 
gestand, auf der Strecke Friedberg- 
Nat-heim und Vutzbacb-Gießen im 
Padwagen der Züge mitgesahren und 
Gepäclstiicke geöffnet zu haben. 

G i e fi e n. Der Provisor der 
Thierarzneitnnbe, Friedrich Eichbaum 
zu Gießem ist im Alter von 49 Jahren 
gestorben. 

M a i n z. Die Strafiammer verur- 

theilte die Ehefrau des Landwirthes 
Philipp Boizhäuser von Neuhausen we- 

gen Milchfälschung zu einer Geldstrafe 
von 100 Mart und die Kosten Sie 
hntte der Milch 60 Prozent Wasser zu- 
gesetzt. 

Inneren 
M ii n ci) e n. Die Münchener Schu- 

ien erforderten im Jahre 1900 allein 
on Bertmlimnstosten 42,999 Mart 
i4036 Mart Einnahmen und 47,027 
Mart Aiisqnbekii.—Die neue Prinz- 
RegentemBiiikte weiche ein Stelle der 
bei der Ueberschwemmnng im Jahre 
1899 zerstörten Jsarbriicke erbaut 
wurde, iit dieser Tage eingeweiht wor- 
den-Nach langem Leiden starb hier 
im Alter von 64 Jahren der allgemein 
beliebte irälot Domdelan J. Ph. 
Rathmaner.—Der Großgrundbesitzer 
Hauser in Neubausen hat seinen ge- 
sammten Grundiompiex im Werthe von 

etwa 4,00ss,000 Mart on die Herren 
Schiiiein, Reininger und Neuhöser ver- 

kauft. ——Tie Staatsbahnverwaltung 
übernahm den Betrieb der beiden von 
den vertrachten Aummer’schen Elektri- 
zitätstverken gehauten elektrischen Li- 
nien Aibiing-Feiienbach und Murnau- 
Oberamnieraau. 

A b e n s b e r g. Das Jungbräug 
Antvefen Georg Schottmoyer hier ging 
durch Kauf um die Summe von 93,0«0 
Mart in den Besitz des Herrn Hütten 
ehemaligen Gosttvirths in Großm1:ß, 
über. 

Aschaffenburg. Ter Gast 
wirth Andreas Cron, Inhaber der 
BahnhosswirthschaftinLausnch,ivurde, 
als er bei Wiesthai den Bahndnmm 
überschritt, von dem heranbrausenden 
Würzhurner Schnellzuqe erfaßt und 
vollständig in Stücke gerissen. 
— 

Berchtesgaden Vom Di- 
ftrtttgnukslczxukk wurde der Bau eines 
den Bedürfnissen der Neun-it entspre- 
chenden Firnntenhaufes beschlossen und 
ierfllr die Summe von 270,000 Mart 
elvilligt. 
Merrltheibenfeld. Toshiei 

fige Sdiöffengericht verurtheilte den 
Fürsten thuenftein-Wertheim wequ 
schwerer Beleidigung des Fabritbe 
sitzers Seh nidt in Hosloch zu ZW 
Mart Gelrstrafe und Veröffentlichung 
des Urtheil-« 

N ü r n be r g. Ueber den China- 
krieg schimpfend, gebrauchte der ledier 
Maler N. T ietz Ver einigen Frauen und 
Kindern einize gemeine Ausdrücke über 
Gott und tm Kaiser. Er erhielt tisrqen 
Gottesliiiters nxt und Elllnjeftiissbeleii 
gung acht LULDZIJte (Islefi1«ugnif;. 

O b e r a ni m e r g a u. tanlisehe 
Gönner bei- liiasfiongsniels fehentten 
der Gemeinde ein Priietuizies !!Tortrns·,1L-- 
creuz für die lftirme tin-J Silber unk- 
vergoldet, im Werthe von über Jst-« 
Mark. 

R e g e n s b u r g· Das hiesige 
Amtsgericht verurtheilte den Bauers- 
fohn Leonharb Käf-bittrer von Rielcfen 
zu elf Taqen Haft, weil er gelegentlich 
eines Brandes trotz dreimaliger Auf-l 
Frderung des Bürgermeisters bei den; öfcharbeiten nicht mithelf. l 

W s k t h a. M. Schiffsbau-nennst 
Anton Schellenberger hat kürzlich fürs 
eine hiesige Dampfboggerei ein eifernesl 
Schiff von 8500 Centner Las-unge- 
fähigkeit abgeliefert und sofort ein 
neues in Auftrag erhalten. Jn Arbeit 
ist ein Schiff mit 4000 Centner Trog- 

xähigleit und eine eifeene Mainfährh 
r die Gemeinde Frickenhaufen. ( Würzbu rei. DervorziveiJahsk 

ten rnit 4000 Mart FabrtartengelderH 
unter Zurücklaffung von Frau Und zwei·l 

Kindern durchgegangene Bahnexpeditor ; 
Staiger ist in Westafrito verhaftet s 

worden. Er wird ausgeliefert werden. 
Z i r n d r- r f. Jn der Dampfsiegt- 

cei Bieber ä Held in Altenberg wurde 
durch Feuer ein ganzes Ofenhaus mit 
20 Kammern verzehrt. Vier Feuer- 
wehren nnd eine Abtheilung Soldaten 
waren bei dem Löschen thätig. 

su- der Rhein-kais 
S d e h e r. Der hiesige Turnverein 

beginq das Fest seines LL---sjiihrigen Be- 
stehen-s durch ein Festbantett im Stadt- 
saale. 

Altleiningen AusdemAni 
wesen des Polizeidieners Schneider 
brach Feuer aus-zum vierten Male 
seit sechs Jahren — und zerstörte 
Scheune nnd Stall mit allen Vorrä- 
then. Anscheinend liegt Brandstistung 
Vot. 

B r e n s eh e l b a ch. Hier verstarb 
nach kurzem Leiden Altbiirgermeister 
Jakob Schmidt im Alter von 75 Jah- 
ren. Der Berbliehene gehörte etwa 30 
Jahre der Gemeindevertoaltung an. 

F re i H b a ch. Eine Kuh des Acke- 
rers Jakob Uebel warf drei Kälberim 
Gewichte von 67, 52 und 51 Pfund. 
Die Thiere sind durchaus normal und 
gesund. 

Kaisers-lauterm TieStaats- 
anwaltsehaft erließ Steckbriefe gegen 
den Former Adam Eberhahn wegen 
Diebstahls und gequ Johann Ruht 
wegen Widerstandes. 

Bürttembetw 
S tut t a a r t. Die Einweihung 

der neuen« i.n romanischen Stil nach 
Plänen ies Architekten Cades hier 
durch Werkmeister Johann Weirether 
am Vismarckplatz erstellten St. Elisa- 
bethentirche wird im November statt- 
finden. 

B o l st e r n. Bei der Schultheißen- 
wahl wurde Gemeindepfleger Renz mit 
29 von 47 abgegebenen Stimmen ge- 
wähit. 

K l e e b o r n. Ein biesiaer Anw- 

techniker brachte eine Art Cigarretten 
in den Handel, die an ihrem hinteren 
Ende eine mit Explofivstoff angefüllte 
Patrone enthielten nnd kurze Zeit nach 
dem Anrauchen plötzlich nach vorn ex- 
plodirten. Diese, als Scherzartikel ver- 

kaufte Ciaarrette verursachte einem 
ahnungslog kliauchenden eine unbedeu- 
tende Vrandwunde an den Lippen und 
lenkte fo tie Aufmerksamkeit des Ge- 
richts auf sich. Ter Verfertiger des 
Artikels wurde jüngst toeaen Vergehens 
gegen das Nahrunasniittelgesetz zu 
einer Geldstrafe von 50 Mart verur- 

theilt. 
L o mer s h ei ni. Tsas zur Zeit 

itnxKonturse befindliche Anwesen der 
Gebrüder Bühler, Kunftmiihle und 
Elektrizitiikwerh brannte bis aus den 
Grund nieder. Es wird Brandstiftung 
vermuthet. 

U l m. Aus Schlon Oberkirchberg 
starb Gras Franz Junge-r v. Kirchbergs 
Weißenhorn, Reiirgrath der Krone 
Bayern und päpstlicher Geheimtäm- 
merer, im Alter von 525 Jahren an 

Herzlähmiing. 
Vaibingen. Terauchintvei- 

teren Kreisen wohlbekannte und geneh- 
tete Bierbrauereibesitzer Wilhelm Rie- 
leder ist nach kurzem Krankenlager im 
Alter von 57 Jahren verstorben. 

Indes-. 
K a r l s r u h e. Die Stadt beab- 

sichtigt die Errichtung eines 12,000 
Tonnen fassenden Getreidelagers in 
ihrem Rheinhafen —Karlsruhe genießt 
den Ruhm, die erste weibliche Pharma- 
zeutin Deutschlands produzirt zu ha- 
ben Ein Fräulein Ments hat hier 
die Gehilfenprüfung ausgezeichnet be- 
standen. 

Heitersheim Hiertambei 
den Herbstmanövern der Dragoner We- 
ber von Stahringen auf einem Pa- 
trouillenritt an den Hahn seines Kara- 
biners, der sich entlud. Der Schuß 
aerschmetterte dem Soldaten die Kinn- 
lade, der Tod trat alsbald ein. 

! K o n st a n z. Gegen den im Kon-: 
kurs befindlichen Kaufmann Henning 
Von hier wird von der Staatsanwalt 
schaft Untersuchung wegen einfachen 
eventuell betrügerischen Banlerottg ge- 
führt. Die Passiva betragen etwa 
2t30,000 Mark, die Attiva 15,000 
Mark. 

M a n n h ei m. Vor den Augen 
seiner Angehörigen gab der 16 Jahre 
alte Schlosferlehrling Friedrich Krafft, 
nachdem er sich geweigert hatte, seinem 
Vater den von ihm verdienten Lohn ab- 
zuliefern, mit einem Flobert einen 
Schuß auf sich ab, der iu die rechte 
Schläfe ein-drang Er wurde darauf 
in’s Allgemeine Krankenhaus über- 
führt, wo er feinen Verletzungen erlag. 

S ä ei i n a e n. Hier wurde unter 
sinnigen und eindrucksvollen Reinlich- 
ieiten ein prärlitiges Denkmal enthüllt, 
welches dem Tictiter des »Trompeter 
von Säckingen« gewidmet ist. Das 
Denkmal, welches durch den Bildhauer 
Mengens in München ausgeführt 
wurde, besteht aus einem vier Meter 
hohen Sortel mit dem Brustbild Schef- 
fels aus Bronze; vor dem Sockel steht 

scieh--iotpttugen. 
Habudingern Währendin dem 

in Brand gerathenen Haufe einer 
Wittwe Adriirn Löscharbeiten vorge- 
nommen wurden, stürzte eine 18 Meter 
hohe Mauer ein und begrub 15 Feuer- 
webrleute unter den Trümmern. Die 
Betunglttckten trugen um größten 
Theil erhebliche, zum heil schwere 
Verletzungen davon. Ein 24jähriger 
Zeuerwehrmann Namens Thiebault ist 
an feinen Wunden gestorben. 
w « 

in der s ne t :r TH: ndarm is 
einen i; « :-:ele«: ndetcn Eis .::r 

Namens Petri satt Back Hi .» 
cre- 

gleitet von jcirjc Fkau un einem 

Bruder in irr sjunkelheii cui den 
Gendatmen. K Z «:T« r mit gezückt-In Mes- 
ser los, na d;ne. r tem Gendarmen 
zugemer lute:.,T-1: Hund k. st mich 
auf die Schnapgl iste r; bracht, das sollst 
Du bezahlen« L er Angegtiffene 
in..chte hierauf vrsn s inet Schußwasse 

giebtauckx Backs Bruder wurde ver- 
after 

«- h e rn Hie: : I 

Gesten-cis 
W i e n. Der Stadtratki geneh- 

tnigte das Projekt für die Erbauung 
eines städtifchen Waisenhauses stät 
Knaben mit einein Fassungsraum für 
400 Zögtinge in der Spallartgasse im 
Bciirte Hietzina nnd bewillåzne hierzu 
einen Lita tenbexing von 1,00«,(J00 Kro- 
nen.----«-.02c.di einer Mittheilung des« 
Handel-.-ininisteriums auf eine diesbe- 
Ziikiliche thfmge des Vereins selbst- 
stän- iier th sfleute in Kattowitz,Preu- 
ßiss&#39; -, Echtes-. n, ist die österreichische 
Verimltung einfttvciten nicht in der 
Letzte, eine fiir den Fernsprechverteht 
von QVes-s:«f.e-«ien mit Oefterreichisch- 
Schlesirn 1111 i? asizien dienende Fern- 
sprcdileitunqi turi fern sie-L ete herzu- 
stellen. 

A g r a m In Sunja erschoß der 
IC jährije H73«.:1:-.- Insohn Dragotin Ko- 
sut te auf dim Zelt-se den Bauer Bozo 
»Juki« i,i".. Las Motiv der That 
war tie 23-.i ndsisxaft zwischen beiden 
Familien. 

B r ii n n. .Liier brannte das Waa- 
renlager der Wäschefabriksfirma Ju- 
lius Nieß AL- Bruder nieder; der Scha- 
den beträgt 50,0-,I() Kronen-Graf 
Serenni hat das ihm gehörige Bad 
Luhatschowitz an ein czechisches Kon- 
sortinm um den Betrag von 800,000 
Kronen verkauft. 

B n d a p e ft. Der Ausfall der 

tiirzlich stattiehabten ungarischen Par- 
— UT—---L-- IX I-- 

susllcutqluukjlcll lsl clll ZLUIIILOIWD Disk- 

ralcr Sieg. Die Liberalen kehren mit 
der bisherigen Majorität in das Par- 
lament zurück 

B u d w e i s. Jn Pflanzen wurde 
bei der ersten Spritzeniibung der neu- 

gegriindeten Feuerwehr der Feuerwehrs 
niann Johann Oberpnrleitner von der 
Feuerfpritze überfahren und blieb sofort 
todt. 

P i l se n. Hier wurde der Schmied 
Johann Hanslick, der von den Sicher- 
heitsbehörden als ein gefährlicher 
Anarchift bezeichnet wird, verhaftet. 

P i f e i. Das hiesige Schwurgericht 
verurtheilte wegen Defraudation von 

90,UU() Kronen den Kassier der Prachtr- 
titzer Sparkasse Harima zu zwei Jahren 
schweren Kerkers. Zaruba, ein 71jäh- 
riger Greis, hatte die Defraudationen 
während eines Zeitraumes von 20 
Jahren verübt. 

T e p l i t3. Die Gemeinde Choru- 
schitz bei Melnil retournirte eine Zu- 
schrift des hiesigen Stadtrathes mit 
dem Bemerken, daf; sie nicht hotten- 
tottisch verstehe. Jhre Amtsfprache sei 
die czechische. 

Hornes-. 
B er n. Der Jahresbericht des 

schweizerischen Griitlivereins verzeich- 
net auf Ende des Berichtsjahres 1900 
einen Bestand von 821 Seltionen mit 
9980 Mitgliedern, gegen 10,776 Mit- 
glieder auf Ende des Vorjahres. Die 
sämmtlichen Seltionen besitzen zusam- 
men ein reines Vermögen von 224,516 
Franc5.—Die kürzlich in Bei-n verstor- 
bene Frau Surber, Wittwe des gewe- 
Tenen Rechtsagenten Surber, hat zu 
Erben ihres bedeutenden Vermögens 
eingesetzt: Für die eine Hälfte die Wai- 
senlnaben Erziehungsanftalt »Nein 
Grube,« für die andere Hälfte die Mäd- 
chen Erziehungsanftalten Steinhölzl 
und Altorija.——Jn Sigriswil ift eine 
junge Frau Stausfer durch Drillinge 
UcIlecllU IUUIUclle 

L U z e r n. Tie Regierung beschloß 
in einein RelurssalL daß die vom Zion- 
sumvetein den Kunden aus«-bezahlte 
Dividende alg Geschäftsgewinn zu de- 
trachten und als Erwerb zu versteuern 
sei. 

O b w a l d e n. Jn Saran starb 
nach langer Krankheit im Alter von 59 
Jahren Stäriderath Tlieodvr Witz 

U l a r u L. Jn !l’etstal wurde die 
Leiche des Teveschenträgerks J. Menzi 
eines älteren Mannes, unter der Eisen- 
bahnbrücke, wo Lintli nnd Löntsch sich 
vereinigen, aus dein Wasser gezogen. 

»Menzi war sehr k11r·3sichtig und ist ver- 

» muthlich beim Ueberschreiten der Limb- 
briicke bei Retstal verunglückt 

G r a u b ii n de n. Der Roman-Z- 
rath beschloss, mit W gegen 11 Stim- 
men grundsätzliili die llelierbriiclung 
des Lorzentobelg und gewährte für be- 
zügliche Studien einen Kredit von 
2000 France-. 

W a l l i s. Das sranzösische Ver- 
einsgesetz wird der Schweiz einige 
Karthäuser - Niederlassungen verschaf- 
fen, und zwar haben sich die Mönche 
unseren Kanton als neue Heimath ge- 
wählt. Der Konvent von Selignac 
und de Porte Departement Ainl wird 
nach Saxon übersiedeln, wo für ihn 
das »Hotel des Bains« sammt Demn- 
danren gemiethet wurde; der Konvent 
»du Rezosoir« bei Cluse (Savoyen) 
läßt sich in dem Schlößchen der Familie 
Wetta bei Agareu in der Nähe von 
Leut nieder. 

Neuenbutg. Meinem-Teller 
in Neuenburg wurde ein 9000 Liter 
haltendes Faß leck, da eine Daube nach- 
ge eben hatte. Der Fehler konnte bald 
weder teparirt werden, aber 8000 
Liter- gingen verloren. 

Os-s 


